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Gelnhausen (re). Bei fast mildem Wetter kamen viele Läufer 
zum traditionellen Jahresabschluss ans Blockhaus Gelnhau-
sen. Kein Nebel oder Nieselregen konnte in diesem Jahr die 
Stimmung trüben, und ausgelassen und lustig ging es bis zur 
einsetzenden Dunkelheit zu. Nach einem lockeren einstündi-
gen Lauf durch den Gelnhäuser Stadtwald stimmten sich 
viele bei reichlich selbst gebackenen Waren und Tee, Kaffee 

und Glühwein auf den beginnenden Silvesterabend ein.   
Der Lauftreff lädt alle Neugierigen und noch Unentschlosse-
nen zu einem Lauf im neuen Jahr ein. Jeweils am Sonntag 
um 9 Uhr und am Mittwoch um 15.30 (noch im Januar) star-
tet der Lauftreff am Blockhaus. Interessierte haben die Aus-
wahl zwischen fünf Laufgruppen, drei Walking-, einer Nord-
ic-Walking- sowie einer Spaziergängergruppe.  FOTO: RE 

Sportlich und gemütlich ins neue Jahr

Gelnhausen (re). Stillstand ist keine 
Option: Seit 2008 ist die Tantec 
GmbH mit Sitz in Gelnhausen am 
Markt und in diesem Zeitraum zum 
Weltmarktführer aufgestiegen. Das 
Unternehmen hat sich auf die Her-
stellung und Verarbeitung von Ap-
paraten aus dem Werkstoff Tantal – 
vornehmlich für die Chemie- und 
Pharmabranche – spezialisiert und 
vertreibt diese rund um den Glo-
bus. Die Vorsitzende der CDU 
Main-Kinzig, Dr. Katja Leikert, und 
Heiko Kasseckert, wirtschaftspoliti-
scher Sprecher der CDU-Landtags-
fraktion, informierten sich bei ei-
nem Besuch über die Firmenphilo-
sophie des mittelständischen Unter-
nehmens. Gründer und Inhaber 
Georg Raab sowie die beiden Pro-
kuristen Bettina Rüttger und Marc 
Runkel hießen die Politiker will-
kommen, wie die CDU mitteilte.  

Dass das Unternehmertum ihm 
im Blut liegt und er bereit ist, auch 
ungewöhnliche Wege zu gehen, 
zeigt das jüngste „Baby“ von Georg 

Raab: In einem Nebenraum der 
Werkshalle, wo sonst Wärmetau-
scher gefertigt werden, entstehen 
seit einiger Zeit Schmuckstücke aus 
Tantal. Dafür hat er sich eigens eine 
Goldschmiedin ins Team geholt. 
Das Besondere: Jedes Stück ist ein 
Unikat. Die Nachfrage sei schon 
jetzt groß – Tendenz steigend. 

45 Angestellte sind derzeit bei 
der Tantec GmbH beschäftigt, da-
runter elf Auszubildende. Beson-
ders stolz ist Raab, dass auch eine 
junge Frau derzeit eine Ausbildung 
zur Zerspanungsmechanikerin 
durchläuft, was immer noch keine 
Selbstverständlichkeit sei. Der Un-
ternehmer ist auf hochspezialisierte 
Fachkräfte angewiesen. Da passen-
de Mitarbeiter am Markt aber na-
hezu gar nicht zu bekommen seien, 
setzt er seit einigen Jahren ver-
stärkt auf den eigenen Nachwuchs. 

Das Thema Fachkräftemangel 
und die Frage, wie wieder mehr 
junge Menschen für eine (hand-
werkliche) Ausbildung gewonnen 

werden können, war daher ein 
wichtiges Thema im Gespräch mit 
Leikert und Kasseckert. Aber auch 
Forderungen der mittelständischen 
Wirtschaft, wie eine Reform der Un-
ternehmensbesteuerung, kamen 
zur Sprache. Vor völlig neue He-
rausforderungen stellt die heimi-
schen Unternehmen die wachsende 
Konkurrenz aus China. 

„Wir wollen, dass unsere hohen 
Qualitätsstandards auch in einem 
sich verändernden globalen Wett-
bewerb Bestand haben. Das wird 
allerdings kein Spaziergang und 
erfordert eine neue strategische 
Ausrichtung unserer Industriepoli-
tik“, verdeutlichte Leikert. Der 
CDU sei dabei bewusst, dass die 
Betriebe „Luft zum Atmen“ brau-
chen. Angesichts der großen Ver-
antwortung, die Unternehmer wie 
Georg Raab vor Ort übernehmen, 
sei es keine Floskel, wenn der Mit-
telstand als das Rückgrat der heimi-
schen Wirtschaft bezeichnet werde. 
Die CDU wolle weiterhin ein ver-

lässlicher Partner sein. Die Anre-
gungen von Georg Raab wollen 
Kasseckert und Leikert daher gerne 

in die politische Diskussion nach 
Wiesbaden und Berlin weitertra-
gen.

CDU-Abgeordnete Katja Leikert und Heiko Kasseckert besuchen Tantec GmbH in Gelnhausen

Vom Wärmetauscher bis zum Ehering 

Tantec-Chef Georg Raab (links) im Gespräch mit Katja Leikert und Heiko Kass-
eckert.  FOTO: RE

 IM WORTLAUT 

Die CDU-Stadtverordnete Petra 
Schott-Pfeifer nimmt Stellung zu ei-
nem Leserbrief von Anette Groth 
(GNZ vom 20. Dezember) zum 
Kommentar „Die Lügen des Bür-
germeisters“ (GNZ vom 17. Dezem-
ber). Wir veröffentlichen ihr Schrei-
ben im Wortlaut. 

Konstruktive Zusammenarbeit, 
aber kein blinder Gehorsam 

 Die Leserbriefschreiberin Anette 
Groth hat Recht, wenn sie feststellt, 
dass die Vertreter fast aller Parteien 
dem Bürgermeister bei seinem 
Amtsantritt die Unterstützung zuge-
sichert haben. Ich bekenne mich 
dazu, dies – wie viele andere Christ-
demokraten – auch im persönlichen 
Gespräch getan zu haben. Es war 
und ist für mich eine Selbstver-
ständlichkeit, einem gewählten 
Amtsinhaber die Zusammenarbeit 
anzubieten. Wir alle hatten damit 
die Erwartung oder zumindest die 
Hoffnung verbunden, dass wir zum 
Wohle der Stadt an einem Strang 
ziehen. Darüber hinaus habe ich 
Daniel Glöckner als sympathischen, 
heimatliebenden Menschen ken-
nen und schätzen gelernt. An dieser 
Einschätzung hat sich für mich auch 
nichts geändert. Davon zu trennen 
ist aber Daniel Glöckner in seiner 
Funktion als Bürgermeister und sei-
ne Amtsführung. Hier gibt es sehr 
wohl Verhaltensweisen und Ent-
scheidungen, die unseres Erachtens 
nicht im Interesse der Stadt sind.  

Es ist unsere Pflicht als Stadtver-
ordnete, die Verwaltung zu kontrol-
lieren und auf Missstände hinzu-
weisen. So funktioniert gelebte De-
mokratie. Ebenso kommt den Me-
dien eine Überwachungsfunktion 
zu, die auch grundgesetzlich abge-
sichert ist. Der Bürgermeister tut 
sich mit dieser Rollenverteilung 
sichtlich schwer. Mit seiner Rolle 
unvereinbar ist es beispielsweise, 
wenn er – wie wiederholt gesche-
hen – Versuche unternimmt, meine 
Fraktion zur Rücknahme von Anträ-
gen zu drängen. Dabei handelte es 
sich um Anträge, die die Aufklä-
rung der Causa Stadthalle und Co-
lemanpark und die damit verbun-
denen immensen finanziellen Be-
lastungen zum Gegenstand hatten. 
Eigentlich sollte der Bürgermeister 
auch ein Interesse daran haben, 
dass in diesen Angelegenheiten 
Licht in das Dunkel kommt.  

Dessen ungeachtet sind wir, die 
CDU-Fraktion, weiterhin zu einer 
konstruktiven Zusammenarbeit be-
reit. Aber die Bereitschaft zur Un-
terstützung ist nicht mit blindem 
Gehorsam und bedingungsloser 
Gefolgschaft zu verwechseln.

Gelnhausen (re). Ivona Maros-Bati-
nic aus der Klasse 6b hat den Vorle-
sewettbewerb an der Philipp-Reis-
Schule in Gelnhausen gewonnen. 
Sie wird die Hauptschule beim 
Kreisentscheid vertreten. Den zwei-
ten und dritten Platz belegten Sun-
ny Haas und Beyzanur Sonkaya.  

 
Teilnehmer waren die Sieger der 

Klassenentscheide. Sie mussten nun 
ihrem Publikum und der fünfköpfi-
gen Jury zwei Texte vortragen: zum 
einen den Wahltext, den sich die 
Schüler selbst aussuchen und auch 
üben konnten, zum anderen einen 
unbekannten Text, der von der Jury 
vorgegeben wurde und demnach 
unbekannt war. Bewertet wurden 
die Lesenden in verschiedenen Ka-
tegorien wie angemessene Laut-
stärke, Leseflüssigkeit und Beto-
nung.  

Der von Ivona Maros-Batinic vor-
gelesene Wahltext war aus dem 
Buch „Das geheimnisvolle schwar-
ze Buch“ von Franz Sklenitzka. Der 

Fremdtext, der von den Schülern 
zwei Minuten lang fortlaufend vor-
gelesen werden musste, war aus 
dem Buch „Das Geheimnis von 
Bahnsteig 13“ von Eva Ibbotson.  

Der Vorlesewettbewerb wird 
jährlich vom Börsenverein des deut-
schen Buchhandels in Zusammen-
arbeit mit Buchhandlungen, Biblio-
theken, Schulen und weiteren kul-

turellen Einrichtungen durchge-
führt. Er zählt zu den namhaften 
bundesdeutschen Schülerwettbe-
werben und ist die größte Leseför-
derungsaktion Deutschlands. Im 
Rahmen des Wettbewerbs sind 
deutschlandweit sämtliche Schüler 
der Klassen 6 aller Schulformen auf-
gerufen, aus ihrem Lieblingsbuch 
vorzulesen.  

Ivona Maros-Batinic gewinnt Wettbewerb der Jahrgangsstufe sechs

Philipp-Reis-Schule  
kürt die beste Vorleserin

Schulleiter Jochen Bühler (2.v.r.) ehrt die besten Vorleser.  FOTO: RE

Gelnhausen (re). Das nächste Treffen 
des Spieletreffs in Gelnhausen fin-
det am Freitag, 10. Januar, um 
18.30 Uhr in der Sekos statt. Ge-
spielt werden alte und neue Brett-, 
Karten- und Würfelspiele. Jeder hat 
die Möglichkeit, seine eigenen 
Lieblingsspiele mitzubringen. Für 
die Teilnahme wird um Anmeldung 
bei der Sekos unter Telefon 
06051/4162 oder 4163 oder per E-
Mail an info@sekos-gelnhausen.de 
gebeten.

Am Freitag, 10. Januar

Spieletreff  
in Gelnhausen

Gelnhausen-Roth (re). Die Jugend-
feuerwehr Roth sammelt zusammen 
mit der Einsatzabteilung am Sams-
tag, 11. Januar, die ausgedienten 
Weihnachtsbäume in Roth ein. Das 
Einsammeln ist kostenlos und be-
ginnt um 9 Uhr. Die Bäume müssen 
gut sichtbar und abgeschmückt am 
Straßenrand stehen; über eine klei-
ne Spende, die sichtbar am Baum 
angebracht ist, würde sich die Ju-
gendfeuerwehr freuen. Um 14 Uhr 
wird das Tannengrün auf dem 
Übungsgelände der Jugendfeuer-
wehr im Feld verbrannt, dazu sind 
alle Bürger eingeladen. 

Am Samstag, 11. Januar

Jugendwehr 
Roth sammelt  

Bäume ein

Gelnhausen-Hailer (re). Die SPD Hai-
ler lädt alle Bürger zum traditionel-
len Neujahrsglühen ein. Die Veran-
staltung findet am Sonntag, 12. Ja-
nuar, ab 16 Uhr im Garten am 
„Läuthäuschen“ statt. Es gibt Heiß- 
und Kaltgetränke und für den klei-
nen Hunger Brezeln. Die SPD hofft 
auf interessante Gespräche (mit und 
ohne Politik) und angenehme Ge-
sellschaft.

SPD Hailer lädt ein

Neujahrsglühen 
am Läuthäuschen


